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+ Berlin, vom 19. Junk. 2 
Der am gestrigen Tage begonnene Wollmarkt giebt 
ſigern und Pächtern die Hoffnung zu einem 
beſſern Gewinn, als im vorigen Jahre, wo, wegen der 
alljugroßen Wohlſeilheit der Preiſe, von Seiten der 
Käufer große Vorräthe zurüd bleiben und hier aufge⸗ 
legt werden mußten. Dies iſt i 5 
es zu 7 ee erſtens der Wollmarkt in Bret 
au für die Verkäufer zur vollkommenen Zufriedenheit 
abgelaufen iſt, und zweitens man auch hier ſchon mehre⸗ 
des von ſehr guten Verkaufspreſſen vernimmt; denn 
die veredelte Wolle, welche manche im vorigen Jahre 
zu 16, 18 bis 20 Thir. den Stein vielleicht aus Geld⸗ 
noth re! mußten, hält ſich 1 im Preiſe von 


Bres⸗ 


. hir. , und diejenige, welche damals für 10 
bis 11 Thlr. wesging, ißt Gagel ud 5 1 
22 Thlr. verkauft worden. Glaubwuͤrdigen 20 e 
zufolge, iR der Wollmarkt in Breslau auch von mehre⸗ 
ten Engländern beſucht geweſen, welche, da die Deuts 
ſchen Fabrikanten mit dem Bieten guter Preiſe zauder⸗ 
ten, dieſen Umſtand benutzten, und, mit ihren Guineen 
in der Taſche, eine ungeheure Quantität von veredelter 
Wolle fo ſchnell aufkauften, daß die Deutſchen Fabri⸗ 

nten großentheils das leere Nachſehn behielten. Auch 
ler find von jenen Brittiſchen Spekulanten bereits eis 
nige eingetroffen, um Einkäufe zu machen. Uebrigens 
ie den Gutsbeſitzern und Paͤchtern ein Erſatz des Schar 
dens, ben fie beſonders auf dem letztern Wollmarkte hat⸗ 
ten, ſebr zu wünſchen, um ſo mehr, da anderer Seits 
50 db ‚für fie oc mer, r e 
and bi ermaligen anfcheinend kornreſchen Jahre 
vielleicht. noch mehr herabſinken dürften, 


5 Aus Hannover, vom 19. Junl. 

Pl Mee, aeg ber eisen Bean os 
2 7 1 Q er 

werden ſowohl hier in der Reſtdeg “ie auch auf fon 


den Nuncten im Lande, mit der ardäten Toärigkeis fort / 


udeß diesmal keines we⸗ 


eute mit a0 bis 


Freytag, den 29. Junius 1821. 


geſetzt. Das Theater duͤrfte bald geſchloſſen werden, 
da das Amphitheater neu gemalt werden fol. Wenn 
auch der Zeitpunkt, wann Se. Koͤnigl. Majeſtät dier 
einzutreffen gedenken, noch nicht mit Beſtimmtheit ange⸗ 
geben werden kann, ſo genügt doch jedem Hannoveraner 
die Gewißheit, daß Se. Majeſtaͤt bei jeder ſich darbies 
tenden Veranlaſſung Ihre Abſicht, die heißen Wänfı 
Ihrer Anterthanen zu erfüllen, auf das beſtim 
ausſprechen. In einem von Sr. Koͤnigl. Maieftät an 
den Magiſtrat der Altſtadt kurzlich erlaſſenen Reſeripte 
finden ſich die Worte: „Wir ſehen mit den freudigſten 
Gefühlen dem herannahenden Zeitpunkte entgegen, wo 
Wir die Beweiſe der von Uns und Unſerm Königlichen 
Hauſe ſo oft erprobten Anhaͤnglichkeit und Treue Unſe⸗ 
rer geliebten Hannoveraner in Perſon empfangen 
N ihrer Liebe und ihres Glücks ſeyn werden.“ 
e. Königl. Hoheit, der Herzog von Cumberland 
nahm in dieſen Tagen den a Marftall, die Königl. 
Schloͤſſer und Gärten in Augenſchein, ließen die Garmis 
ſon vor ſich die Revue paßſren und mandvriren, und 
wohnten vorgeſtern der Feier des Johannis Feſtes in 
der Freimaurer Loge zum weißen Pferde bei. Am Frei⸗ 
tage erſchienen Se. Koͤnigl. Hoheit im Theater und wur⸗ 
Be e neh en Sr e s J 
ern Abe ieſelben die Rei 
Habe Ems fortgeſetzt. e ue Nes 


Heidelberg, vom 14. Juni. 1 
Geſtern ward unferm trefflichen Creuzer durch die hier 
gen Studirenden in muſterhafter Eintracht eine feier⸗ 
iche Abendmuſik gebracht; man kaun ſagen: unbedingt 
zur allgemeinen Freude der ganzen Stadt. 
Die Fürzlich erſchienene bittere Necenfion der Symbo⸗ 
lik von Creuzer in der Jenger allgemeinen Literatur⸗Zei⸗ 
tung iſt nicht von unferm Profeſſor I 


H. Vo 
cher unter Cteuzers Oberleitung für das pdilstegiſche 


Seminarium mi It iſt, ſond deſſen Vater 
J. H. 8, dem Vaals ber Schriften — Stol⸗ 


berg, welcher altere Voß nie bei unſrer Akademie ange; 
ſtellt war, aber ſeit 16 Jahren von dem Durchlauchtig⸗ 
ſten Erhalter unſrer Akademie, zum Zweck einer freund 
lichen Muße in unfrer freundlichen und friedlichen Stadt, 
eine jährliche Wenfion von 1000 Gulden bezog. 


Stuttgart, vom 16. Juni. 

Die Kammer der Abgeordneten hat in der 18 ſten 
Sitzung, in Beiſeyn und ohne Widerſpruch des Chefs 
der Finanz Verwaltung, Staatsraths von Weckherlin, 

die Aufhebung folgender Abgaben beinahe einſtimmig 
beſchloſſen: Vom ıfien Juli 1821, an ſoll aufgehoben 
ſeyn: die Vieh⸗Acelſe, welche jährlich 350000 Fl., die 
Acciſe von Feld⸗ und Garten⸗Früchten, welche 90000 Fl., 
die Aeeiſe von Wein⸗Moſt und Obſt⸗Moſt, welche 50000 
Fl. ertrug; vom Ken October an: die Tabacks⸗Regie, 
welche jaͤhrlich 120000 Fl. trug, (wogegen aber die Ta⸗ 
backs Fabrikonten und Haͤndler 40000 Fl. jahrlich zu 
zahlen haben.) Re - 


+ 


des Hadſchi Ahmed Poſcha, in Colentinz, außerhalb-der 
Stadt, wo ein Lager * Be Bi 
ſchlagen war, wovon die Hälfte in Kavallerie beſteht. 
Dieſes Lager ſollte erſt in einigen Tagen gegen die Re⸗ 
bellen aufbrechen; es ſcheint, daß man die Ankunft des 
uſſuf paſcha von Ibrail, welcher die Moldau von den 
uſurgeuten zu reinigen beſchaͤftigt iſt, und bereits Jaſſy 
beſetzt haben fol, erwarten wollte, um mit vereinter 
Macht gegen Ppſtlanti vorzurͤcken, welcher Ach fort⸗ 
während in feiner Stellung zu Tergowiſcht befindet, und 
daſelbſt mit feiner angeblich aus 10000 Mann beſtehen⸗ 
den Juſurgenten Schaar behaupten zu wollen ſcheint. 


f Neapel, vom 30. Mai. 

Die von Sr. Majeſtaͤt dem Könige. beider Sieilien 
durch ein Deeret vom arſten Mai ernannte Commiſſion, 
welche fich mit Prüfung der von Er. gedachten Maje⸗ 
ſtaͤt in Betreff des künſtigen Ganges der Regierung und 
Verwaftung im Königreiche beider Sicilien gemachten 
Vorſchlaͤge befchäftigen ſollte, verſammelte ſich gleich am 
folgenden Tage, unter Vorſitz Sr. Koͤuigl. Hoheit, des 
Herzogs von Calabrien, im Koͤnigl.- Pallaſte, um uber 
güuf Artikel, welche Se. Majestät, als Grundlagen zur 

efeſtigung Ihres Thrones und Beförderung der dauern⸗ 
den Wohlfahrt Ihrer Unterthanen vorgeſchlagen hatten, 
zu berathſchlagen. Im Namen und auf Befehl ſeines 
erlauchten Vaters fuhrte, wie ſchon erwähnte, den Vor⸗ 
ſitz der Ka von Calabrien, welcher dem einſtimmigen 


Gutachten ſaͤmmtlicher Mitglieder der Commiſſion voll⸗ 


kommen belſtimmte. 5 : 

Die fünf Artikel, worüber diseutirt werden ſollte, wa⸗ 
ren folgende: g 

ni) Die Verwaltung von Neapel von der von Siei⸗ 


lien zu trennen, mit genauer Beibehaltung aller uͤbri⸗ 


gen Bande, welche beide Länder unter einer und derſel⸗ 
en Staatsgewalt vereinigen. R 

2) Dem Staatsrathe in dem einen wie in dem at; 
dern Theile des Koͤnigreichs eine wirkſamere Organi⸗ 
ſatioꝝ zu geben, die geeignet iſt, Se. Majeftät von den 
Bedarfen und Intereſſen Ihrer Voͤlker in Kenntnlß 
zu feßen, und über die Mraßregeln zu unterrichten, wyl⸗ 
che erforderlich find, um ſowohl den regelmäßigen Gang 
der Regierung als das Wohl des Landes ficher zu ſtellen. 

In beiden Theilen des Königreiches eine conſultatise 
Behörde einufuͤhren, welche als Buͤrgſchaft dienen ſoll, 
daß die wichtigern Geſetz,Entwuͤrfe, ER fie Geſetzes kraft 
erhalten, und die allgemeinen Berzuens, J egel, 
bevor fie definitiv eingefuhrt werden, gründlich erörtert, 


und mit Rückſicht auf das ungertrennliche Intereſſe der 


Krone, auf das allgemeine Beſte des Koͤgis reichs und 
auf, echt und Billigkeit gehörig ins Licht gestellt 
werden. g | 

4) In jeder Provinz einen Provinzial Rath zu bilden 
der Ich mit billiger Bertherkunn der Abgaben und mit 
andern gemeinnuͤtzigen Gegenſtänden zu beſchaͤftigen hat. 

5) Endlich die Gemeinde⸗ Verwaltung nach Grund⸗ 
fügen einzutichten, wiſche der Wohl der Gemeinden und 
der Erhaltung ihres Vermögens am guͤnſtisſten ind“ 
Die Com miſſion erſtattete über vergegende funf Ars 
tikel umſtauplich Bericht an Se. Maſeſtat den Kznig, 
in Folge deſſen am ssſten Mat zwei Köntaliche Deerete 
befannt gemacht wurden, weiche die auf obige Morichläs 
8 und den hierüber erstatteten Bericht gebauten 

fundſaͤtze gusſprechen, die fortan, nach dem Willen des 


richt, 


Königs, hinſichtlich der Regierung und Verwaltung des 
Koͤnigreiches beider Sieilien, als Grundgeſetz beobachtet 
werden ſollen. . i a 5 

Durch ein an demſelpen Tage (ꝛ6ſten Mai) erſchiene⸗ 
nes Königl. Deeret wird die durch ein Decret vom sten 
März 1818 für die LandsAcniee eingeführte jährleche 
Conſetiption, indem fie einen großen Theil der Unter⸗ 
thanen dem Ackerbau -und den verſchiedenen Gewerden 
und Handwerken entzieht, und der König ihnen dadurch, 
daß fie ſich in Ruhe ihren verſchtevenen Beſchaͤftigun⸗ 
gen widmen koͤnnen, einen Beweis feiner väterlichen Liebe 
geben will, abgeſchafft. 


Auf gleiche Weiſe und aus gleichen Gründen wird 


durch ein am asſten Mai erſchiegenes Kömel Decret 
für die Staaten diesſeits und jenſeits der Meerenge ein⸗ 
geführte Conſer ptien für die Marine (hebſt der ſich 
hierauf beziehenden Inhruetionen) gleich falls al geſchafft. 
Durch ein demnach zu erlaſſendes Deuet ſoll die Art 
und Weile beſtimmt werden, wie hinfuͤhro das Cor vs 
der Koͤniglichen Marine Kauoniere und die zur Beman⸗ 
nung der Königlichen Kriegsſchiffe erforderliche Mann⸗ 
ſchaft rekrutirt werden ſolle. 2 


Aus Italien, vom 8. Juni 


Zu den ungegründeten Gerüchten gehört, daß die Als 


gieriſche Flotte gegen die Griechen ausgelaufen ſey. 


Paris, vom 9. Ju 


BR... 
Zu Valenciennes bat die Unvst ſichtigkeit eines Ar: 
beiters eine Exploſton verurſacht, wodurch eines der 


merkwuͤrdigſten Monumente des Mittel Alters zerſtoͤhrt 


wurde. Es war das alte feſte Schloß, welches das ſo⸗ 
genannte Thor von Line zu Valeneiennes bildete. Kein 
Menſch hat das Leben dabei verlohren. 

Paris, vom 13. Juni. 5 

Das oͤffentliche Minifterium des Gerichtshofes der 
Pairs hat nunmehr wegen der bekannten Militait⸗Ver⸗ 
ſchwrung vom 197en Auguſt feine Erklärung dahin ab; 
gegeben, daß würklich eine Verſchwoͤrung beſtanden habe 
und daß ſie nicht das Werk der Polizei geweſen ſey, 
daß 9 Perſonen von den Angeſchuldigten verdienten zum 
Tode vorurtheilt, andere mit Geldſtrafen belegt und 
2 freigeſprochen zu werden. — 

Der Span ſche General Elio iſt durch das Militalr⸗ 
Gericht zu Palencia zum Strange verürthellt worden; 
das Jourc al des Debats hält es aber nicht für wahrſchein⸗ 
lich, daß der König ein ſolches Urthell an einem Gene⸗ 
ral vollſtrecken laſſen werde, dem er die Erhaltung feiner 
Krone mit zu verdanken habe. 


Liſſabon, vom 26. Mai, 
Bekanntlich batten die Cortes verordnet, daß über das 
etragen der Portugieſiſchen Geſandten an fremden Hd: 
fen Bericht erſtattet werden ſollte. Dies geſchah geſtern; 
und da vier der Geſandten und Reſidenten in der Frem⸗ 
de erklärt hatten, daß fie nur von dem Könige Befehle 


ber Nation tber fo wurden fie für Verräther an 


. Madrid, vom 1. Juni. 
83 a. entfernt, erariffen oder getödtet zu ſeyn, 
Reiterei ausgehen 1000 Pferde tur Remontirung feine? 
theilungen von 9 dis 10 8 in einzelnen Abd; 


daß er mit 


Land. Auf die Nach⸗ dieſem Geſtaͤndni 
a Mann zu Cebreros eingessofen, Anztigers, alle Türken in tauſend 


eilte der Anführer der mobilen Kolonne dorthin, konnte 
aber weder von dem Alkaden noch von der Orrbehoͤrde, 
die gemünichte Kunde von dem Verbleiben Merinos und 
ſeiner Begleitung erhalten, vielmehr wollte man nichts 
von ihm geſehen haden, trotz aller Ermahnungen und 
Drohungen. Der Trappenbefehls haber begab ſich in die 
Stadtſchule und erhielt von der dort verſammelten Ju⸗ 
gend, die von dem Alkaden verweigerte Auskunft, mit 
dem Zuſatze, Merino und feine Leute ſeyen in einer 
Scheune bewirtdet worden. Dies hatte die Verhaftung 
— Alkaden und der Mitglieder des Magiſtrates zur 
olge. 5 N 


Madrid, vom 4. Juni. ö 
Die Nachrichten, die man von Empecinade über den 
Zustand der Stärke von Merino erhalt, werden fert⸗ 
dauernd beunrubigender. Der Krieg zwiſchen dieſen bel⸗ 
den Chefs it schrecklich. Empeeinado har die Gefange, 
nen, die er Merino abgenommen, erſchießen laſſen, wel⸗ 
ches von Merino erwiedert worden. Erſterer will nun 
ſelbſt die nächſten Anverwandten der Gefangenen, die ihm 
in die Hände fallen, erſchießen laſſen. Bei dieſen fort: 
waͤhrenden Unruhen haben die Cortes auf die Zuſam⸗ 

menberufung der außerordentlichen Cortes angetragen. 


Madrid, vom 8. Juni. 3 

Die Commiſſion der Cortes Über die amerikanſſchen 
Angelegenheiten hat ihr Gutachten einſtweilen dem Mi; 
niſterium zur Prüfung uͤbergeben. Es geht dahin, un⸗ 
ſete dortigen Continental Beſitzungen in einen noͤrdlichen 
und zwei füdlichen Theile abzuſondern, wovon Mexiko, 
Lima und Sta Fe de Bogota die Hauptſtädte wurden 
und welche unfere Verfaſſung mit einigen ortlichen Mo; 
dififarionen aunehmen. Jeder Theil erhielte feine Me; 
präſentativ Verſammlung aus lauter dortigen Eingebor⸗ 
nen und regierte ſich nach eignen Geſetzen; das Mutter⸗ 
land behielt das Recht, einen Abgeordneten als Micer 
koͤnig oder Präſident für jeden Theil abzuordnen, die 
aber aus jeder Claſſe von Buͤrgern, auch aus der Königl. 
Familie ſeyn könnten,  perfönlich unverletzlich und Sr. 
Maj. und unſern Cortes verantwortlich wären. Die 
Amerikaner bätten in 6 Jahren 200 Millionen und in 
der Folge jahrlich 32 Mill. Realer, pm Unterhalt un⸗ 
ſerer Flotte beſtimmt, zu entrichten; ihre Schiffe behiel⸗ 
ten alle Vorrechte der Spaniſchen, und würden als Na⸗ 
tionale angeſehen u. ſ. w. 


Aus Griechenland, vom 26. Mai. 3 


N 


Ein Pfarianiſches Schiff ſtieß iwiſchen Jente und Ce 
falonia auf eine Turkiſche Brigg von 19 Kanonen. 
Das Gefecht dauerte 7 Stunden und der Sieg war noch 
unentſchieden, als das Griechiſche Schiff ein anderes 
Galafddiſches Schiff, von Livorno kommend, erblickte. 
Es näherte fich demſelben, nabm von ihm 5 
und 20 Mann an Bord und mit dieſer Verſtaͤrkung be⸗ 
mächtigte es ſich der Brigg. Da fie zufällig auf dem 
Schiffe keine Griechen antrafen, verlangten fie hierüber 
Auskunft: Die Türken verſicherten, daß dies aus Miß⸗ 
trauen gegen alle Griechen geſchehen ſey. Als man aber 
mit Zureden und Verſprechungen der Strafloſigkeit fer- 
ner in fie drang, geſtand endlich ein Tuͤrke, daß ſich 22 
Griechen auf dem Schiffe befunden haͤtten, die man aber 
ermordet und fie ſodann ins Meer geworſen hade. Nach 

e wurden, mit einziger Ausnahme des 
tuͤcke gehauen. 


TR Ceorfu, vom 18. Mai. N 
Nicht ohne Abficht hatte der alte verichlagene Alh, 
Br ae das Gerücht von feinem. Tode vers 
Breiten laſſen. Die Tuͤrken wurden dadurch verleitet, 
fo wie der Pafchn von Widdin durch Thodor und Pypſi⸗ 
lanties geweſen war. Während die Ottomanniſchen Trup⸗ 
pen glaubten, daß er vor Gram geſtorden oder von ſei⸗ 
dem Seeretair vergiftet worden fen, fiel Aly über das 
Hauptquartier her und richtete ein großes Blutbad an. 
„Meine Kinder, ſagte er zu den Seinigen, die Tuͤrken 
haben meinen Namen verandert. Nun wohlan, ihr wer⸗ 
et ihn auch wieder verändern. Sie nennen mich Kara⸗ 
Aly (den in den Bann gethanen Aly), und ihr werdet 
mich dereinſt Elmas Aly (die Perle) nennen, . 
Lord Strangford, Engl. Bothſchafter zu Conſtantino⸗ 
el, hat ſich mit der Satisfaction Ben: die er wegen 
er u zweier Engliſcher Matroſen erhalten hat. 
Seine Gemahlin ſchickt er nach Corfu. a 
Am ten Mai lief hier die Engliſche Fregatte Re⸗ 
volutionaire, und am loten die Brigg Chandeleur ein; 
man erwartete in kurzem von Malta den Vice⸗Admiral 
Sir Grahm Moore, mit dem Linienſchiffe Rochefort, 
und dem ganzen im Mittel⸗Meere ſtationſrten Engliſchen 
Seſchwader. a 


Von der Moldauiſchen Gränge, 


vom 30. Mai. 6 

Die Lage der Dinge in der Moldau hat iſich nur in 
fo fern verändert, als die Griechen, welche fich ſonſt kei, 
ner Gewaltthaͤtigkeiten zu Schulden kommen ließen, jetzt 
die Haͤuſer der entflohenen Bojahren pluͤndern, weil die 
Moldauer nunmehr wuͤrklich gegen fie im Aufſtande 


Tuͤrkiſche Gränze, vom 9. Juni. anal 
u Adrianopel find außer dem Patriarchen Kyrillos, 
welcher dort als Agent Rußlands und in der Zurückge⸗ 
zogenheit lebte, auch alle reichen Chriſten ermordet. 
Der Biſchof zu Eno, an der Muͤndung des Hebros, 
entkam nur eben Die Moͤnchen auf dem Athos lebten 
in bangen Beſorgniſſen. In Bulgarien dagegen haben 
die Einwohner viele Tuͤrken aus Rache wegen der Ermor⸗ 
dung des Patriarchen umgebracht. 

Aus der Tuͤrkei, vom r. Juni. 

In Niſſa, der zweiten Hauptſtadt Serviens, iſt am 
Sten Mai der Tuͤrkiſche Paſcha, welchen die Regierung 
als geheimen Freund der Sache der Griechen begrg⸗ 
wohnte, gekoͤpft, und der Erzbiſchof Athanaſtus nebſt 
drei vornehmen Serviern, auf Befehl des Großhetrn, 
Erſterer an der Kirche, aufgehenkt worden. Sein Leſch⸗ 
nam wurde durch die Straßen geſchleift, zerriſſen und 
den Hunden vorgeworfen. Uebrigens war in Servien 
Alles zum Fräftigen Widerſtande, im Fall eines Angriffs, 
bereit, und die Pforte kann deshalb ſchwerlich Truppen 
aus Bosnien wegziehen. 8 ' 
Briefe aus Salonicht, der Hauptſtadt Magedoniens, 
vom toten Mai melden, daß auch der dortige Paſcha 

mehrere Grlechen hinrichten ließ. Der Schrecken hatte 
lich aller Gemüther bemächtistz die einzige Hoffnung 
der Chriſten beruhte auf dem Vorruͤcken der aus Morea 
und Albanien ſich naͤhernden Inſurgenten. ‚ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Koblenz. Von dem ein Nr. 40. d. Z. d. J. ent: 
haltenen) durch die Koͤnigl. e empfebinen 


Raͤucherungs⸗Mittel gegen die Spaͤtfroͤſte, if, zum Ber 
ſten der Weinderge, im verwichenen Monate ren 
an der Mofel und der Ahr zum erftenmale Gebrauch ger 
macht worden, und zwar mit gutem Ecſolge, beſonders 
in tiefliegenden und eingeſchloſſenen Weinbergen, wo der 
roſt am gefährlichſten i. Die gemachten Proben haben 
berdies auch die Vorurtheile, welche der Weinbauer 
noch bie und da gegen dieſes Mittel (wie gegen alles 
ge haben mag, vollkommen beſeitigt. 

Bü chareſt. In dem bekannten Gefechte bei Galaez 
am rzten Mai ſollen, nach Griechiſchen Bulletins, 1500: 
Tuͤrken und Br Griechen geblieben ſeyn. In Bul⸗ 
garten hatten bereits mehre Diſtrikte, unter andern die 
Staͤdte Ternova, Philippopoli und Hrasgrad zu den 
Waffen Peg In Philippopoli hatte ſich der ge⸗ 
flüchtete Biſchof von Ternova an die Spitze der Inſur⸗ 
rektion geſtellt, und foll bereits gegen 12,000 Bulgaren 
unter feinen Fahnen zählen. Am ısten Mai jog er, 
von allen angeſehenen Griechen begleitet, unter Mor: 
tragung des Kreuzes von Philippopoli gegen Ternova 
aus. (Dieſe Nachrichten bedürfen indeß der Beſtaͤti⸗ 
gung, da 51 offiziellem Wege nichts davon befannt 


geworden iſt). 


Stettin, den 27 Juni 1821. 

Den hieſigen Muſik⸗Freunden wird nice ein hoher 
Kunft: Genuß gewaͤhrt werden. — Der allgemein ges 
ar Concert⸗Meiſter Franz Schalk, wird fich, bei 
einer Durchreiſe nach St. Petersburg, auf ſeinem de⸗ 
liebten Blas Juſfrumente, dem Baſſethorn, hören 
alien; au klei ice 23 ſeltenes Bunte iſt 

on laͤngſt in den vorzuͤglichſten Zeitungen und Journa⸗ 
len binreſchend ausgeſprochen. a = 


Dankſagung. f 

Es ſind uns von der hieſigen ſehr geehrten kaufmaͤn⸗ 
niſchen Schützen⸗Compagnie 40 Athlr. mit Einſchluß 
eines Friedrichsd'ors, welche bey Gelegenheit des Schei⸗ 
benſchießens am alſten dieſes Monats waͤhrend des 
Mittagsmahls eingeſammlet find, und außerdem 10 Nthlr. 
Courant als ein beſonderes Geſchenk des Schuͤtzenkoͤnigs 
zum Beſten unſerer Stadtarmen eingeſandt worden. 
Im Namen derſelben ſagen wir für dieſe reichliche Gabe 
den edlen Gebern hiemit den herzlichſten Dank. S 
den asſten Juny 1821. Die Armen⸗Direction. 


Anzeigen. N 
Ich wohne jetzt kleine Dohmſtraßen⸗Ecke, nahe am 
Kohlmarkt No. 82 3 C. Stagg. 


m ıflen July d. J. ab wohne ich in mel 
epeiderhrape No. 46 was 2 . Dur 
Fr. Stier, Stadtmautermeiſter. 


Auf einem hleſtgen Comtolr wird ein Lehel 0 
Die Zeitungs. Expebltion giebt gefälligft nähere Rachtie t. 


Ein junger unverhelratheter Mann, der ſich ſeit meh⸗ 
rern Jabten ber der Land wirthſchaft a Dar u 
dabey noch bis jetzt conditiomirt, wuͤnſcht baldmoͤglichſt 
in diefer Qualität ein anderweites Unterkommen. Die 
Herrn Guthsbeſitzer, welche auf ihn zu reſlectiten die 


Büte baben, belieben denſelben in der Zeitungs⸗Expedi⸗ 


tion zu erfragen und Zeugmiſſe feines bisherigen Wohlver⸗ 
haltens einzuziehen. N 
nn — w ——ͤ— ů —ů— ů — 
Todesanzeigen. 

Heute früh um 2 Uhr entſchlief zu einem beſſern Le⸗ 
ben unfere gute Mutter Marie Louiſe Münch geborne 
Schoͤnn, an Aitersſchwache in ihrem 7uften Lebens⸗ 
Jahre; welches wir unſern werthen Ver wandten und 
Freunden hiermit ergebenſt anzeigen. Hohenkrug den 
aaſten Juny 1821. . 

Carl Auguſt Muͤnch. A 
Caroline Reüger, gebohrne Münch. 
Wilhelmine Muͤnch, gebohrne Sydow. 


ern Nachmittag um 33 Uhr farb mein juͤngſter 
e 8 Monat und 2 Tage alt, an Kräm⸗ 
pfen; dieſes mache ich meinen auswärtigen Verwandten 
und Freunden, unter Verbittung der Behleidsbezeugung, 
ergebenf bekannt. Puͤtzerlin den zyſten Juny 1821. 
N Albinns. 


Bekanntmachung. 


Die Subhafiation des Allodial⸗Outbs Radduhn 
s betreffend. 


Auf den Antrag der Erden des Guthsbeſitzers Gott⸗ 
fried Tanke iſt das denſelben zugehorige, im Gteiffenberg⸗ 
ſchen Kreiſe von Hinterpommern belegene Erb: und 
Allodlal⸗Guth Radduhn, welches nach der unter dem 
ten Januar 1820 aufgenommenen landſchaſtlichen Taxe 
auf 8971 Rtbir. a1 Gr. 1 Pf. gewürdigt iſt, zur freiwil⸗ 
ligen Subbaftation geſtellt worden. Die Bietungster mine 
find auf den raten Junr, den 18ten September und den 
ısten December dieſes Jahres, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Oder⸗Landesgerichtsrath Zettwach angeſetzt, 
im dritten Termin, welcher peremtoriſch if, wird nach 
erfolgter Einwilligung der Intereſſenten der Zuſchalg für 
das Meiſtgerot geſchehen, auf fpätere Gebote aber kelne 
Rücficht genommen werden; rüͤckſichtuich der minder jab⸗ 
tigen Intereſſenten ift jedoch die Genehmigung des Zu⸗ 
ſchlags abfeiten des Königl Oder⸗Vormundſchafts⸗Colle⸗ 
git zu Cöslin noͤthig, und maß ſolche zuvor eingeholt 
werden. Die landſchaftliche Taxe, ſo wie auch die Kauf⸗ 
bedingungen koͤanen in der Regiſtratur des Koͤnigl. Oder 
Landesgerichts näber nachgeſehen werden. Alle diejenigen, 
welche dieſes Guth zu kaufen geneigte, und ſolches an⸗ 
nehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, werden hiermit aufs 


gefordert, ſich in den deſtimmten Terminen, entweder 


verſönlich oder durch geſetzlich auläßige und gehörig infor⸗ 
mirte Bevollmaͤchtigte, auf dem Ober⸗Landesgericht bier; 
lelbſt einzufnden und ihre Gebote abzugeben. - Stettin 
den ı2ten Februar 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Bekanntmachung und Aufforderung. 


In Gemäl beit des über den Nachlaß des am sten 
3 1893 zu Blumdera bei Statcard verſterdenen 
Sutosbeſitzere Earl Ferdinand von Dapkein geſchloſſenen 
Erdrezeſſes, ſollen aus dieſem Nachlaſſe egenwärtig an 
einzelne Erden Bablungen auf deren Erbrpeile geleitet 


werden, und es Rebe iu erwarten, daß In der Bu 


noch dergl. f 5 
Need bes Rawafe uud Abi 


er 

Wittwe des Erblaſ⸗ 
ſers, gebornen von Schmalenderg, werden geleiſtet wer⸗ 
den Dies wird den uns unbekannten Gläubigern des 
gedachten Erblaſſers mit der Aufforderung dekaunt ges 
macht, Ihre Forderungen ſpäteſtens binnen 23 Monaten 
dem unterzeichneten Colleaie anzuzeigen, 1 8 
dleſelden an die abgefundenen Erden nur nach Verhaͤlt⸗ 
niß des erbobenen Erdthells, und an dle Unabgefunde⸗ 
nen nur nach Verbaltniß der für dieſe in Gemeinſchaſt 
gebliebenen Erbtheiſe, ſich werden halten konnen. Stet⸗ 
tin den arſſen Map 1831 l E 
König. Preuß. Ober⸗VormundſchaftsColllgium 

von Pommern. Zn 


VerfaufssAnzeige. 


Die in der Oderwieck ſub No, 35 belegene, zur Con 
eursmaffe- des Branntweindrenners ‚ Chriftian Sperling 


Junior gehörige Bauſtelle und die dazu gehörige, Im Vor⸗ 


druch im zten Schlage belegene Wleſe, deren Ertrags⸗ 
werth, nach Abzug der Laſten und der Bewaͤhrungsko⸗ 
Ken, auf 395 Rehlr. ausgemittelt worden, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhafation verkauft werden, wou 
ein neuer Bietungstermin auf den raten July dieſes Jab⸗ 
res, Vormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Jobſt im bieſigen Stadtgericht angeſetzt i. Stettin den 
Taten und 1821. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


RER Bekanntmachung. 

Die Erben der zu Kratzwleck verſtorbenen feparirten 
Ehegattin des Amt manns Bewert beabſichtigen be Thei⸗ 
lung des Nachlaſſes. Wir fordern daher dle etwanigen 
noch undekannten Srbſchaſts⸗Glaͤudiger dierdurch auf, ſich 
mit ibren Anfprüchen binnen 3 Monaten bey uns zu mei⸗ 
den, widrigenfalls fie ſich mit ihren Forderungen nur an 
jeden einzelnen Erben, nach Verhaͤltniß feines Antheile, 
halten koͤnnen. Stettin den aoſten May 1827. 

I - Koͤnigl. Preuß. Juſtzamt Stettin. 


Zu verkaufen oder zu vererbpachten. 

In Felge eines Reſerlpts des Königlichen Finanzminl⸗ 
flerit und der Königlichen Regierung von Pommern, ſoll 
eine in der fogenannten Vorheide des Königlichen Faſcken⸗ 
waldeſchen Ferſtrevters belegene Bruchparcelle von 44 
Mogdeburgiſchen Morgen 162 ()Ruthen, in kleinen Par“ 
eellen von a dis 3 Morgen, öffentlich an den Melſtbieten⸗ 
den verkauft oder in Erbpacht überlaffen werden. Hiein 
3 — wir, im Auftrage der Königlichen Regierung, einen 

ermin auf den zıflen July dleſes Jahres, Vormittag um 
10 Ubr, zu Falckenwaſde angeregt und fordern alle dies 
nlaen, welche geneigt, von diefer Bruchrarcelle etwas 
als Eigenthum iu erwerben, oder in Erdpacht zu neh⸗ 
men und zu bezablen fähig find, hierdurch auf, ſich in 
dem gedachten Te mine einzufiaden, welchemnächſt der 
n nach erfolgter döberer Genedmigung, den 

uſchlag zu gewärtigen dat Die Bedingungen können 

wohl bey der Köntalihen Forst Inspection zu Abldeck 

— 5 n a re auch werden 
ermine bekannt gemacht werden. 

a6ten Fand 1337. Stettin den 


Koͤnigl. Inhliamt Stetti 
ig 1 — 3 


852 Zu verpachten. 

„Der neben der Silberwieſe belegene kleine Werder, 
ſoll in Zeitpacht am sten July d. J. Vormittag 
10 Uhr, auf dem Rathhauſe ausgeboten werden. Stet⸗ 
tin den asſten Jun 1821. 5 BR 

# Die Oeconomie⸗Deputation. Sriderici. 


* 


Bekanntmachung. 

Da das Hypothekenbuch von den eigenthuͤmlichen Be⸗ 
ſitzungen zu Woltersdorf im Randowſchen Kreiſe von 
Vorpommern auf den Grund der darüber in der Ger 
richts ⸗Regiſtratur vorhandenen, und von den Beſitzern 
der Grundſtuͤcke eingezogenen und noch einzuziehenden 
Nachrichten regulirt werden fol, fo werden alle dieſeni⸗ 
gen, welche dabei ein Jutereſſe zu haben und ihren For⸗ 
derungen die mit der Eintragung verbundenen Vorzugs⸗ 
rechte zu verſchaffen gedenken, hiermit aufgefordert, ſich 
binnen Drei Monaten und ſpaͤteſtens bis zum uſten 
September d. J. bei Uns zu melden, und ihre etwani⸗ 
gen Anſprüche näher anzugeben, und zu beicheinigen; 
wobei zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht wird: 

10 daß nur diejenigen, welche ſich binnen der beſtimm⸗ 

ten Zeit melden, nach dem Alter, und dem Vor⸗ 
zuge ihres Realtechts eingetragen werden; 
a2) daß diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vers 
meintliches Realrecht gegen den dritten im Hypo⸗ 
thekenbuche eingetragnen Beſitzer nicht mehr aus⸗ 
uͤben koͤnnen; a 

3) daß eben dieſelben mit ihren Forderungen jedenfalls 
den eingetragnen Poſten nachſtehen muͤſſen; und 
daß denen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit 
haben, ihre Rechte nach Vorſchrift des Allgemei⸗ 
nen Landrechts §. 16 und 17 Tit. 22 Theil 1 und 
nach §. 38 des Anhangs dazu zwar vorbehalten 
bleiben, daß es ihnen aber auch frei ſtehet, ihr 
Recht, nachdem es gehoͤrig anerkannt und erwie⸗ 
ſen worden, eintragen zu laſſen. 


Schwedt den 22ften May 1821. 
Adlich von Sydowſche Gerichte zu Woltersdorff. 


4) 


Brennerey- Verpachtung: 


Die Brennerey zu Klätzow nahe ber Stargard ſoll 
auf ein oder zwey Jahre von Michaely d. J. an, unter 
ſehr billigen Bedingungen verpachtet werden. Pachtſleb⸗ 
bader können beom Gaſtwirth Herrn Knauer in Stargard 
das. Nähere erfahren, 


Verkaufs Anzeige. 


Ein Wohnhaus in Fiddichow an der Oder, dem Buͤr⸗ 
germeifter Galle gehörig, zwey Stock hoch, mit Ziegel 
gedeckt, worin 4 Stuben, 6 Kammern, Küche, Keller, 
einen übergebaueten Thorweg, eine fchöne geräumige 
Hoflage, auf dem Hofe eine Scheune, Stallung zu 24 
Pferden, 3 Kuͤhen, Schweinekofen, die noͤthigen Ställe 
zu Federvieh, einen kleinen Küchengarten, worinnen auch 
mehrere junge Baume, welches Haus ſich vorzüglich 
zur Brau- und Brennerei geeianet, foll Veränderungs⸗ 
halber aus freier Hand meistbietend verkauft werden. 
Der Termin dien in im Wohnhauſe ſelbſt am zsften 
July d. J. Vormittags 9 Uhr angeſetzt, wozu Kauflieb⸗ 


tien weiſet gefällige den Verkäufer nach, und Aus⸗ 
fe märtige belieben ire Aufıaue poſtfrei unter dem . 


baber eingeladen werden. Fliddichow den zofien Jure 
21. Dittmer, 5 
Rektor, als Bevollmächtigter. 


Muͤhlen -verpachtung x. 

Die Windmuͤhle zu Luckow bey Pencun nebſt dem dazu 
gehörigen Acker, ſoll vom ıflen Septemder d. J. au, auf 
ein Jahr an den Melſtbietenden verpachtet werden, wozu 
ein Bletungstermin auf den aten July d. J, Vorm't⸗ 
tags um 10 Uhr, im Schultzenhote zu ruckow angeſetzt 
iſt. Stettin den sten Jund 1821. 

Graͤflich von Hackeſches Gericht zu Luckow. 


zu verkaufen. 


XN LTT 
x Eine in Jaſenitz bet Stetein gelegene angenehme «> 
laͤndilche Boſitzung ſol dis Michaelis di⸗ſes Jahtes 
aus freiee Hand verkauft werden beſt bend: in 
einem Wobnhauſe von 6 Studen und 2 Cabinetten, & 
geſchmackooll gemalt, einigen Kammern, heller & 
Küche, und einem Balcen nach dem Garten, . 
Scheune, Wagen emiſe, Pferde, und Holzſtall, . 
Waſch, und Badebaus, großen nutzbaren und 
angenehmen Garten, erglebigen Ackerwurth von . 

5 M. Morgen und freien Aufüutung von 3 Stück 
Rindvieb. Diefe Veſitzung eignet ſich gen; voll: 4 
kommen für eine Famiſie, weiche ruhig und an⸗ 

genehm ländlich zu wohnen wuͤnſctt Der Preis 
wird billig geſtellt; die birfige Zeitungs Expedi⸗ & 
> 


Buchladen H. D bei derieiben einzureichen. - St 
tin den ayſten Jung 1821. tueichen. Stet, $ 


TTT TTTTTXTT T4444 


Zu verauctioniren in Stettin 


Ein Sechstebntbell Part aus dem Schaffe Thetis, ietzt 
zu Stepnitz liegend, ro alte oder 153 neue Preußiſche 
Commerilaſten groß und bisher vom Schiffer Ehriftian 
Lentz von Sanferin geführt, fol am Sonnabend den zoften 
ung, Vormittag 1 Ubr, öffentlich an den Meiftbieten, 
— A 1 1 verkauft werden, 
welcher da ere darüder auf gefällige Anfrage mitzu⸗ 
thellen bereit in. Stettin den 12. — Rn 85 


Carl Gottl. Plantico, Schiffsmaͤckler. 


Der Maͤckler Herr Mielke wird am Sonnabend den 
often dieſes Nachmittag Zwey Ubr auf der großen La⸗ 
ſtadie im Haufe No. 212 Auction über 

20 Orhoft ſcharfen einländ. Weineſſig abhalten. 

— — — — —-2— ————ö—0n 


Dem mir gewordenen Auftrage zufolge, werd 
agſten Jun d. J., Nachmittags Pa Uhr 10 de 
Kell eo des am Fiſchmarkt unter No. 1084 gelegenen 
Haufe zwey und zwanzlg Stuͤckfäſſer von verschiedener 
Große, gegen gleich baate Bezahlung in Courant, oͤffent⸗ 
lic an den Melſebletenden verkaufen. Stettin den after 
Jun 1821. Dieckhoff. g 


an den darauf folgenden Fa; 
werde ich in dem am Fiſch⸗ 
gelegenen Hanſe verſchledene Uh⸗ 


Am aten July d. J. und 
gen, Nachmittags * 2 Uhr, 
markt unter No, 1064 


| 


ren, ſilberne Leuchter, ſilberne Meſſer und Gabeln, Vor 
lege“, Eß⸗ und Theeloͤffel, mehreces Gold, Porcelain, 
Favence und Glaäͤſer, Zinn, Kurſer, Meſſing, Blech und 
ifen, Leinenzeng und Betten, alleriey gute Meubles, als: 
große und kleine Spiegel, Commoden, Tiſche, Sophas 
und Stühle, Secreteirs, Bettſtellen, Kalten und Spin⸗ 
de, mehreres Haus⸗ und Comptoirgeräth und verſchiedene 
Mücher, fo wie auch Land⸗ und See⸗Charten, wovon dag 
Verzeichniß bey mir eingeſehen werden kann, gegen gleich 
daare Beiahſung in Courant, öffentlich an den Meifbie⸗ 
tenden verkaufen. Stettin den men Jun, 3 ä 


"Aocrion üder eine wartbie feinen Summe Ju febn pff, 
gen Preiien am Dientag den zien Jull Nachmittags um 
2 Ubr im Speicher No. 87 f 5 


—— 

Auf dem Schiff Concordia, Schiffer J. C. Weſtobal, 
von Petetsburg gekommen, ſollen circa 10 Centner neuen 
Ruf. Preß⸗Cavlar für Adſenders Rechnung in Auction 
verkauft werden, und werde ich binnen einigen Tagen den 
Verkaufstermin anzeigen. — Schöne Meſſina⸗Citronen, 
guien oidin. Brenn⸗Caffée, Catbarlnen, Pflaumen, Hulk 
Süßmilchs⸗ und Eidammer⸗, und grünen Schweitzerkaͤſe, 
letztern a 35. 8 Gr. Cour., dey 

5 78 feel. G. Brufe Wittwe. 


Auction zu Gr 4 bo w. 
In der Wohnung der Wirte des Sch ffers Nuͤscke 
zu Grabow ſollen am gten July dieſes Jahres, Nach mit⸗ 
tag um e Uhr, ein Billard, eine Stubenuhr und medrere 
Meubles öffentlich gegen baare Bezahlung verkauft wer: 
Des 14.6 a A hierdurch einladen. Stettin 
5 13. In 21. . 
: ag. Preuß. Juſtliamt Stettin Lehmann. 


Auction zu Swinemuͤnde. 


160 — } — Fa ee J an um 3 Uhr, 

folgende, der See Anker handlungs 

Stettin gehörige Anker: Warte eee 
No. 3326 2 SI. 61 W. 


No. 367 8 ; 5 „22 „ 0B. „ 
No. 3762 3 I % 232 1. 
No. 3783 „ 2 „ 232 16. 


8 1 7 gr: Ur 
welche bier am Bollwerk liegen, und daſeldſt beſehen 
werden koͤnnen, zur Stelle an den Melſtdletenden ver⸗ 
kauft werden. Swinemünde den z4ſten May 121. 
= 834 Job. Chr. Scherenberg 
—ü ä . ͤ ö— — 
8 Zu verkaufen in Stettin. 

& babe ſtatken Rumm in Commi’fion erhalten, mo; 
don ich den Anker 33 Rthir und 20 1. ıd 
8 Gr. verkaufe. Auguſt Gotthilf Glantz. 

Bere were Buenos, Apel, Häute, ſo wie eine Var} 
eher ſriſch gebrannten Kalt aden billuß zu ver kanfen. 
Saäoffmann & Darandon, 


Besten franiöfifchen 
engl. Senſpulver, beſte nene Traubenroſinen Limbu get 


Kaͤſe, diverſe Sorten feine 
und mittel Caffe, dalia 9 2 ro ag 


im beſten Zuſtand b 
ſehr billigen Preis zu verkaufen, Breiteſtraße No. 348. 


„ Bout. zu 


Srveicherſt⸗atze No 76. 7 
Moſtrich in Flaſchen und Krucken, 


Beſter weißer Champagner und alten Kheinweln, 
75 7 bey Ernſt George Otto, 
in det großen Dohmnraße. 


‚Beten engl. Piment, engl. und daͤn. Pfeffer, fein Caf⸗ 
fia, Nelken, neue Prod. Mandela, neve Mall Noſigen, 
Zant. Eorinthen, doll Süßmilchskäfe in areßen Broden, 
gau ſtafken Jımalia; und ker tös,Rumm, Mall. Baum⸗ 
oͤhl, Suͤdſeethran, engl. X. Blech, fo wie heliänd. , ſchot⸗ 
tiſchen Küſten⸗, großen Berger und neuen Beiget Fett⸗ 
dering offeriten wir zu billigen Prein. a 

ö Simon & Comp. 


—— H———— X iwyqↄ ü — ———ʃ0] r 
Wie baben Coprl,Pitriol don guter Olalſtst, Ham b. 
und Er dend. Ship, Buen. Art. und Leg Häute, hats, 
ken fran. Sprit, ofind. A kae (oeteüslich zum ſchon 
ſchmeckenden Punch), ManföHt, ſchett. Hering ur d meck⸗ 
lend. Kochbutter fur billige Preiſe au verk ufen. ; 


Fr. Piaſchky & Comp. 


Feine braunihweiger Wu, Sardıllen, Eaviar,. Lime 
burger Käfe, grau Diaculatur, Leinöhlfirnie, und Leiröhl 
billig bey Ber F. W. pfarr. 


Feines‘ Proveneer⸗Ochl, Feine Thees, feine Macis⸗ 


Blumen, bittre Mandeln, große bratiltan. Ochſenboͤrner, 
feine Kländiſche Horuſpitzen, Cigarren und feine Assafo- 
tida billigſt bei : C. S. Wilke. 4 


Schr gut erbaltener bolländiſcher Hering, 


Tonnen und kleines Gebinden, dibiaß bev 
Pbil. Regen, Huͤnerdeinerſttaße No 1088, 


einfies Fron, Oebl in Giäfer auch bey einzelnen Pfun⸗ 
a extra feine Coffe billig bey n $ rn ; 


in gehgen 


Guter eingemachter Kohl ißt zu baden, in der Splltt⸗ 


ſttaße No. 103. 
Grune Gatter pomeranen verkauft Witwe Schmidt, 


G:apengieherfirabe No. 424. a 


Ein gebrauchter, in Federn haͤngender Reiſewagen, 
a befindlich, ſtehet bei mir für — 


r Fi. A. Boldt, Satelermeiſter. 
— —ð—Iͤ': Z; —y— — 
In dem Gaſthofe zu den dien Kronen ſteht e N 
Stublwagen billig zu verkaufen. es urn. 
Ein neuer Oderfahm mit alem Zubehör eh . 
i 2 8 m ſteht 
Verkauf; das Näbere in No. 130 am Plabtin. = 


Im Haufe Könige raße No. vg 
gut eomdirionirte Ae zu berken en, mag melde ſich 
ee Olafer Herm Keinen in der Orapın, 


t.eive Varthel alte 


Zu nermietyen in Stettin 50 
Eine \ ch sm 7 Au 5 ich r 2 
rates V ee ln Mendel nud 


Zum icten Julp d J. it ein Logls, 


[857 


eingelnen Herrn, oh ie: Mus les, 
ißt die Zeitungs⸗Expedition. 


dey wem? - fage gefäll Br 


von 2 f 
‚nebit Alkoven im der betten Gegend der Slant, 8 en 


* 


3. Michaelis dieſes Jahres IR in der Hberhadt eine 
Barsesremobuung, benden aus fee Huben einem 


Saal, mehreren Kammern, elner Küche, einer Spelſe⸗ 


Lammer, einem großen Pferdeſtalle, einer Wagenremiſe, 
einem Holzſtalle, einem großen Keller und einem Boden 
7 vermietben, worüber die Zeltungs⸗Expedition dle na⸗ 
ere Auskunft ertheilt. FR 


Eine freundliche Stube mit auch ohne Meubel nebſt 
Kammer, Küche und Holkall IR ſogleich oder auch zum 
Aſten August dleſes Jahres an eine ſtille Familie zu ver⸗ 
miethen; im Hauſe No. 625 oben der Schuhſtraße. 


ar be 
Spelſekammer, und Keller, wie auch dle dritte Etage, 


Schuhſtraße No. 859 iſt die Mittel-Etage 1 
Pe — Dr zu vermiethen. . 


Die ate Etage meines Hauſes, bestehend in 1 Saal, 
4 Stuben, 3 Kammern, große und helle Küche, Boden; 
gelaß und Keller, iſt zum ıflen October dieſes Jahres 
zu vermiethen, und kann von Liebhabern jeder Zeit ber 


ſehen werden. F. Mielcke, 
Mlttwochſtraße No. 1058, 
Im Hauſe No. 61 in der großen Oderſtraße ſind zwey 
aneinander haͤngende Stuben an einen einzelnen Mann 
mit auch ohne Meubles zu vermietden; das Nähere in 
dem Haufe parterre. Stettin den arſten Jung 1821. 


u der großen Oderſtraße No. 5 iſt die Belle⸗Etage, 
beſtehend aus 4 Stuben, 1 Kabinet, Kammer, Küche, 
Spelſekammet, Keller, Bodenraum und aer um 
aften Detober d. J., ſo wie mehtere Speicherdoͤden ſo⸗ 
gleich zu vermietden. ü 


Bekanntmachungen. 

Baummollene Gardinen-Frangen a 1 bis a Gr., Bor 
ten a 1 Gt. 6 Pf., ätel breiten Muſſelin a 5 Gr. und 
weißen Cattun 1 7 Gr. die Elle, fo wie auch weiße und 
eouleurte baumwollene und neh Seibfhnüre, eidene 
und baumwollene Agrements, grüne und weiße Fenſter⸗ 
Re 

te engliſche Patent⸗Bau 4% 6, und g⸗fa 

empfehle * j Seincich Weiß, 


Von den beliebten Muffeln in Btatöfen babe ich 
mehrere von Berlin erhalten. 


Serbold, Toͤpfermeiſter, Junkeeſtraße No. uur. 


* „ „ & 2 * K* * * u U UU 
E2ͥ·•»—: Cohn & Tepper, * 
„ -  Meiffchläger: und Schulzenſiraßen Ecke '% 
% in Stettin, * 
* empfehlen alle Sorten Hanffeinwand von beſter * 
* Guͤte in allen Breiten zu ſehr billige Preiſe. & 
* KAM ee Teer 


Ich erſuche meine reſp. Herren Debitoren um die ſo⸗ 
fertige Einzahlung ihrer bey mir noch offen ſtehenden 
Schuldröfte, da ich ſonſt genoͤthiget bin, ſolche mit dem 
Monat July gerichtlich einfordern zu laſſen. Stettin 
den aß. Juny 1821. . F. w. Pagels Wittwe. 


Einem verehrungsmärdigen Publico mache ich hiemit 
die gehorſamſte Anzeige, daß ich mich als Kleidermacher 
hieſelbſt etablirt habe, und alle Arten Kleidungsſtücke 
fuͤr Herten, nach dem neueſten Geſchmacke verfertige, 
ich babe es mir vorgeſetzt, mich durch pünktliche Bes 
dienung und reelle Behandlung des Vertrauens, welches 
mir zugewandt werden möchte, würdig zu machen, mess 
halb ich bitte: mich mit recht vielen Beſtellungen zu 
beehren. Meine Wohnung iſt N No. 1026, 


.  _ uni, uſert, Kleidermacher. | 
Schöne fhmarıe Tinte If fortwährend zu haben ber 
e J. luce, Noble er 
Einige 20 Stück Mecklendurger und Hollſteiner Wa⸗ 
genpferde treffen zum zoßen dieſes hier ein und ſtehen 
zum Verkauf, im ſchwarzen Adler auf der Laſtadie. 3 


Fonds- und Geld-Cours, Pr, Cour. 
Berlin, den 22, Juni 18ar. Briefe. Geld. 

Staats · Schuld · Scheine 674 — 
Primien-Staatg-Schuld- Scheine 97 — 
Lieferungs-Scheine pro 1817 2 
Pr, Sächs. Central. Steuer- Scheine — | = 
Berliner Banco- Obligationen — 1814 — 
Churm. Lands, Oblig. Zins May 1811603 — 
Neumürk. dito — July 18138 59. 
Berliner Stadt - Obligationen 994 — 
Königsberger dito franc. Zins —. — 
Elbinger u) * — 4866 — 

anziger io in Rth lie. — 
5 dick dito in Gul A — 
Weſt preuſsiſche Pfandbriefe 8 

dico vorm, Poln, Anth. dito 79 
Oſt · Preuſsiſche Pfandbrieſe = 814 — 
Pommersche itod 1102 
Chur- u Neumärk, to i — 1021 
Schlefifche dito 10414 — 
Pomm. Domainen dito 3%½ũĩũöyů ( — 
Märkische dito dito 21 
Oſtpreus. dito dito 4194 
Preufs, Englische Anleihe C. 63 Rthir, 82 — 


Dle reſp. Intereſſenten der Stettiner Zeitung werden 
hierdurch benachrichtigt und erſucht, die Praͤnumeratlon 
uͤr das dritte Quartal d. J. dis zum aten Julii e. 
mit 18 Groſchen Courant zu entrichten. Stettin den 
29. Zunit 1821. Seel c. G. Effenbarts Erben. 


Siebei zwei Gewinnliſten⸗ 


(Der ganze General-Ziehungs- Bogen ift jederzeit bei mir nachzuſehen.) 


Ueberſicht derjenigen Gewinne, 
welche dei der am sten bis 2 3ſten Juny in Berlin geſchehenen Ziehung der 3 fſten 
Koͤnigl. kleinen Lotterie in meine Collecte gefallen find. 


© ———— 0, 
No. Thl.] No. Thl.] No. Thl.] No. No. hl.] No. Thl.] No. Thl.] No. Bey No. D = 
703) 10| 2085] 20 deer 10 10138780 10 16777 10132097 20 36667] 16 37283 200: 
722 10 2089 20] 8726! 2013841 20167910034 10136670 zn 37299 10 
738 10 3631| 100! 8728 5013862 1021838 20134919 1037230 10 4/70 10 
759 10 3664 10 8746 20! 13874 1021862 5036609 1037235 100 4% 100 
2006 1001 3745: 20! 8750 50 15106 10125956 10 36626, 100 37244| 10] 47009, 100 
2051| 10] 3764 1013784 10115124 10132031 10 36632 10137275 101 47021| 10 
21252 20 N 1013853 2 se ale 10 566 10 37276 | ar 10 
| ; 


2005 
2009 
2010 
12025 


713 
736 
753 
2791 


712 
716 


734 
739 
743 
747 
762 
763 
766 
77¹ 
777 
778 
779 


719 
7a 
721 


2057 
3602 
3603 
3608 
3661 
3697| 
3705! 
3760, 


BA he = 


8707] 
8712 


Nachſtehende Nummern haben jede — Nachſtebende Nummern haben jede § Athlet. gewonnen. 


8767 1380615177167 58 I 7:3] 2057| 8707] 8767 13806115177116758]21822125930132030134501|34925 136635137224 47042 34501134925 136635 
879013834 15178|16782]21858 

8732| -8800:13845/15188|16794|21868]25974| 32042 | 34575134934 
8744| 13707 13856) 15189|16798 21891|25976| 

875213711 15128 
8757|13751 15150 
876313767, 15158 
8766 13796015165 


37224 47042 
37252147043]: 
37298 47044 
36699 4701247 


25938 32038034532 34930 366813 

36689 
32043 347834942 
1519216799 2591825985 32047 34591134947 37212047013 47082, 
1673716800 25923|32028|32080 34909 34975 37219 47035 |47085 
N 1 | 25 CCC 


Nachſtebende Nummern haben jede 4 Rthlr. gewonnen. . gewonnen 


785 
755 
799 
800 
2015 
2020 
2023 
2047 
2028 
2029 
2033 
2048 
2055 
2056 
2071 


2072. 


2088 
3622 
3625 
3626 
3634 
3665| 8 
3670| 


3679| 
3689 
3696 
3698 
3699 
370 
3701 
3724 


3747 13705 13795 13889 16736 218327 1]25942]32009 32099 34921134996 372118 32099 3492134996 37211 
3759 13714 13797 13891 16738 21824125945 320173404 34929 3661437215 
3792 13720 13799 15107 16750 21826|25954|32019/34518 34932 36617137220 
255 13728 13806 15113; 16751 21828575 32024 34520 3493636625 37239 

99 13731 13810 15125/16761 21837/25962 32027 34530 34937 3662937243 
8504 13732 13826 15133 16785 21841025963 32044 34538 34945136634 37246 
8736 1373513835 15155/16791 21853125967 32045 34545 3495036636 37249 
8742 13743013836 1516716793 21854025969 32049 34549 2455303657 37277. 
875 13754 23838 1516016796 21855 25979 32060 34572 34967 36644 37285 
8765 13755 13840 15170121802 21865, 5980 32069 34584 3497136646 37294 
8772 13757 13860 174% 1804 2187598932078 3458534972 36647 47018 
8779 13760 13864. 15183 |21808-21871 2599032081 34594-34987 36652 47031 
8789 13757413866 1518421809 2190025994 32083 34596 34989 36664 47071 
8756 13789 13875 15196218100259 24/5997 3208634598 3499436677 4 
8799. FR 5 16705 21816125935 32093, 32098 349058 399 36691 450080 


Obige Gewinne zahle ich baar gegen die GewinnLoofe nach §. 7. des Plans: sur zoſten Lotte 
rie, welche den rſten Auguſt ihren Anfang nimmt, find ganze, halbe und viertel Looſe zu den 
gewöhnlichen Einſatz bei mir zu haben. — Auch find zur ıflen Klaſſe after Lettre, welche 
den ızten Juli gezogen wird, noch Looſe vorräthig. 


Siettin den aoften Juni 182. J. C. Rolin, Königl. Lotterle⸗Einnehmer. 


Asa 


Verzeichniß der Gewinne, 
weiche bei der Ziehung der Z4ften Koͤnigl. Preuß. kleinen Lotterie 
in meine Kollecte gefallen ſind. 


(Die General Gewinn Liſte iſt zu Jedermanns Anſicht in meinem Sefhäftszimmer ausgelegt.) 


—— — — — u 
e Rio. Thal. ] Nro. Thal.] Nr. Thal. | Neo. Thal. | Nro. Thal. 
20. 28201 10 282480 5 1304551 4 [304744 4 
4 128202 4 128250| 10 130456 10, 150477 4 
4 128219] 4 156407) 6 150440) 5 304780 4 
4 4282210 4 504130 4 150445], 5 20% IF 
10 28229 4 [30416 4 130449] 4180490 4 
4 283 10 [f 4 Sosse 100 3049 % 2 
10 28233 4 [50419| 4.480458] A SSO 41 
4.282360 4 [80423], 20 0465 Ba 5 
4125 42824 4 1504261: 4 [30469 4 150497) 4 
42541] 4 824% 4 |50428| 4 |30470| 50 04900 4 
12542, 428246 10 0433 4 5 44 


e 4 Ber N 


4 


Obige Gewinne werden nach den Beftimmungen des ER gegen Burüctgabe der. 


Loofe baar von mir ausgezahlt. 


Zu der 3 5ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung am kiten Auguſt d. J. ihren: 


Anfang nimmt, kann ich wieder mit ganzen und viertel Loofen aufwarten. j 
I 
Auch: find. noch ganze, halbe und viertel Loofe zu der 44ften. Klaffen » Lotterie,. der 
ren erſte Klaſſe am 13ten Juli d. J. gezogen wird, fo. wie auch 


Promeſſen und Verſi cherungs⸗Scheine zu der Praͤmlen⸗Verthellung 
auf Staats, Schuldfcheine, 


wovon die ie Ziehung auf den aten Juli d. J. beſtimmt if, und die bekannten Aus⸗ 
zuͤge aus der Geſchaͤſts Anweiſung für. Lotterie-Einnehmer zum Gebrauch der Spieler, 


dei mir zu haben. 


Stettin, den 27ſten Juni 182 1. g Fr. Ph Karow, 
) Königl. Lotterie-Einnehmer, 
. am grünen Paradeplatz No. ss 


EEE LEN nn 


Te 


